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Preußischer Landtag
W Sitzung des Abgeordnet en Haus es vom 13 Februasr

Tagesordnung Etat der direkten Steuern
Abg Enneccerus natlib Ich möchte an dieler Stelle

die Bedeutung der direkten Steuern in unserm Haushalt her
vorheben sie besonders deutlich wird wenn wir nicht die
Zahlen des Etats sondern die Nettoeinnahmen und Ausgaben
betrachten Erstere betragen im preußischen Staatshaushalt
400V Millionen letztere 267 Millionen Von dieser Rein
einnahme machen die direkten Steuern 41 vCt aus und im
Reiche zu dessm Einnahmen Preußen 3677 Millionen bei
steuert 3lV pCt Ich habe diese Zahlen den irreleitenden
Etatsmäßigen gegenüber hervorgehoben um darzuthun wie
groß die Bedeutung der direkten Steuern ist und bleiben muß

Zu den Einnahmen aus dem neuen Einkommensteuer
geletz nimmt d s Wort

Abg Rickert dfv Der Herr Finanzmimster hat im
Retchsanzeiker eine Verfügung erlassen wonach Beiträge zu
Unfallversicherungen mit Aktiengesellschaften nicht abzngsfahig
bei der Steuer sein sollen sondern nur Beiträge zu Unfallver
sicherungskassen Dies Auslegung ent prichc nicht der Absicht
Äes Geietzgebers und es ist den Steuerzahlern nur zu rathen
gegen dwe Verfügung zu appelliren

Unanzminister Miquel Wenn ich mich überzeugen konnte
daß ich im Unrecht wäre würde ich mich mit größtem Ver
gnügen den Ausführungen des Herrn Abgeordneten Rickert an
schließen Ich kann mich aber trotz dieser Ausführungen mcht
von der Unrichtigkeit der Auslegung des Gesetzes in diesem
Aalle überzeugen Herr Rickert hat ganz Recht wenn er darauf
hinweist daß die erwähnte Verfügung nicht vraiudicirlich ist
Jedem Steuerpflichtigen steht es frei die Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts herbeizuführen und wenn es gegen
uns entscheidet werden wir uns u fügen haben Em Geietz
wie dieses bringt so viele neue Organisationen Personalien
Instruktionen Redressirungen täglich vorkommender Verstöße
5aß lehr v,el geleistet werden muß und ich bin meinen Herren
Räthen dankbar für den Elfer und die Anspannung mit der sie
sich den schwersten Arbeiten unterzogen haben Es würde
unsre Zeit zu sehr in Anspruch nehmen wenn wir alle Streit
sragen welche bei der Ausführung eines solchen Gesetzes her
vortreten hier behandele wollten Wir haben dazu das Ober
verwaltnngsgericht das in dieser Beziehung die definitven
Wege ja zeigen wird Die Finanzverwaltung aber hat glaube
ich durch idre Anweisung zur Genüge bewiesen daß sie das
Gesetz keineswegs m einer kleinlichen fiskalischen Weile ausge
führt sehen möchte Das ist auch von der öffentlichen Meinung
anerkannt worden Wir wollten jede Erleichterung die sich
mit dem Gesetze in Einklang bringen läßt gerade im ersten
Jahre eintreten lassen weil wir glaubten daß eine neue und
Nicht angenehme Last auferlegt wird und daß man ein solches
Gesetz nur mit Vorsicht und allmählich in alle Konsequenzen
Wird durchführen können

Abg Enneccerus natlib Ich will mich auf die Be
sprechung eines einzelnen Falles beschränken nämlich wie die
Abnutzung für Gebäude berechnet werden soll Die Anweisung
des Herrn Ministers hat als Abnutzungsquote einen gewissen
Prozentsatz des Miethswerthes in Abzug zu bringen vorge
schlagen Mieihswerth ist aber nicht so entscheidend wie der
Bauwerth Das Gebäude stellt oft nur ein Fünftel des Grund
werthes dar und umgekehrt Ich freue mich nun daß der
Mieihswerth nach einer Ergänzung im Reichsanzeiger nicht
unumgänglich zu Grunde gelegt werden muß Man darf bei
Gebäuden auch die Feuertaxe ansetzen soweit sie dem Werth
des Gebäudes entspricht Soweit darf man der Verfügung
zustimmen Anders verhält es sich aber mit der Vorschrift
daß der Zinseszins dabei angewendet werden muß also bet
einem Gebäude z B von 150 Jahren bestehend darf ich mir
bei 10VVV Thalern Werth jährlich nur 1 Thaler abziehen
Die Anweisung widerspricht auch dem Gesetze selbst welches
eine gleichmäßige Vertheilung der Abnutzungsquote vorschreibt
Nimmt man also an daß ein Haus IM Jahre steht so ziehe
ich den 103 Theil der Feuertaxe also 1 Proz ab Finanz
Minister Miquel Die betreffende Bestimmung ist nur eine
Konsequenz der Abschätzung der Abnutzung von Mobilien ins
besondere von Maschinen Nimmt man an daß ein Haus
300 Jahre besteht so muß man jedes Jahr so viel zurücklegen
daß man sich nach 300 Jahren ein neues Haus bauen kann
legt man aber jährlich den 30t sten Theil der Neubausumme
zurück so hat man da sich das Kapital verzinst nach 3t 0 Jahren
wett mehr als der Bau kostet Warten wir auch in dieler
Frage ruhig die Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts
ab Abg Herold Cenlr, Ich bitte den Herrn Minister
bei dem Zwange zur Einschätzung namentlich bei den kleinen
Landwirthen nicht gar zu strenge vorgehen denn auf diele
Weile wird man doch keine auf Thatsachen beruhenden An
gaben erhalten Finanzminister Miquel Wenn ich eine
Verfügung erließe die Selbsteinschätzung nicht strenge durch
zuführen so würde ich damit das Gesetz verletzen und die
kleinen Landwirthe geradezu veranlassen keine Bücher zu führen
Damit wäre das ganze Prinzip der Deklaration umgestoßen
Nach 20 Jahren wird sich in Preußen zeigen wie heilsam das
Gesetz gewirkt hat indem es dann den Steuerzahlern die Augen
über ihre eigene wirthschaftliche Lage geöffnet haben wird
Abg Heppner kons Die Anweisung des Ministers über
die Selbsteinschätzung führt den kleinen Landwirthen gegenüber
zu Härten Wir haben hier im Hause wie in der Kommission
damals den s 27 anders aufgefaßt als es in der Anweisung
geschehen ist Die kleinen Leute feien garnicht in der Lage zu
deklariren und würden Winkelkonsulenten in die Hände fallen
erklärte Abgeordneter Schmieding bei der Berathung des Ge
setzes Demgegenüber wurde von Herrn v Hammerstein auf
den Schutz des Z 27 hingewiesen und dies wurde später all
seitig anerkannt Wir glauben daher eine Remedur verlangen
zu sollen um den kleinen Landwirth vor Steuerhinterziehung
zu bewahren wünschen aber keineswegs dabei das Prinzip
der Deklaration zu durchbrechen Die Behörden niüssen also
angewiesen werden den Fall ä psrsoasm zu prüfen damit
der Schutz des s 27 Platz greifen kann Ferner möchte ich
auf die Frage der Reisegelder und Tageskosten der KommWons
mitglieder hinweisen Wer eine Tour von 2 Kilometer und
darüber hinaus als Kommilsiousmitglied macht erhält eine
Remuneration die anderen Mitglieder nicht und doch werden
sie ihren Geschäften ebenso entzogen wie die welche zwei
Kilometer reisen müssen Hier dürfte es gleichfalls billig sein
eine Aenderung zu treffen Die Diäten müssen im allgemeinen
Herabgesetzt aber allen Mitgliedern zugebilligt werden
Finanzminister Miquel entgegnet die Thätigkeit der Mit
glieder der Einschätzungskommission sei ein Ehrenamt daher
scheine es mit Rücksicht auf Mehrkosten nicht angängig die
Diäten zu erhöhen doch sei ein Gesetzentwurf der sich auf alle
Mitglieder ausdehne noch in dieser Session zu erwarten Der
Kommission die Bestimmung zu überlassen darüber ob ein
Mann nach seiner Bildung sein Einkommen zu schätzen ver
möge sei ein so kolossales Arbitrium daß erst die Erfahrungen
der Praxis abgewartet werden müßten Abg von Buch
kons warnt davor einige Jahre verstreichen zu lassen bis zu

einer definitiven Regelung Der kleine Mann gerathe in einen
Gewissenszwang auch sei die Kommission viel eher n der

HMe sches Tageblatt
Lage als ein solcher Mann von beschränktem Bildungsgrade
die Einschätzung auf Grund von Erkundigungen aufzustellen
Abg von Bokkelberg kons bemängelt daß die sogenannten
Normalsätze von den verschiedenen Veranlagungskassen ver
schieden bemessen würden

Geh Oberfinanzrath Wallach erwidert daß die Normal
sätze nur selten zur Anwendung kämen und deshalb von ge
ringer praktischer Bedeutung seien Was den Unterschied
zwischen Aktiengesellschaften und Kassm betreffe so habe die
Regierung ja die Versicherungsgesell chaflen im Gesetze über
haupt nicht berücksichtigt sondern stets mir Kassen gemeint
und selbstverständlich feten die vertragsmäßigen Beiträge zu
diesen Kassen abzugsfähig Die ausdrücklich im Gesetze be
zeichneten Gesellschatten habe man begünstigt So seien die
Lebensversicherungsprämien an Aktiengesellschaften abzugsfähig

Abg Lückhoff freikons pflichtet den Ausführungen des
Abgeordneten Rickert in der Kassenkrage bei Allgemein sei
man im Hause bei der Berathung des Gesetzes der Ansicht ge
wesen daß alle Prämien abzugsfähig sein sollten Redner sei
damals auch der festen Ansicht gewesen der Fmanzminister
theile diese Sache der Auslegung Der Herr Oberfinanzrath
scheine einen Unterschied zwischen Versicherungskassen und Ver
sicherungsgesellschaften machen zu wollen Man könne sich keine
Versicherungsgesellschast denken wo sich ein gewöhnlicher Mann
gegen Unfall versichern könne ES lei bedauerlich daß der
Minister in dieser Frage auf den Rechtsweg verwiesen habe
da derselbe sie selbst entscheiden könne Bei einem nochmaligen
Nachlesen seiner bei der Berathung des Gesetzes gethanen
Aeußerungen könne der Minister vielleicht selbst dahin seine
Verfügung dem gewünschten Sinne ergänzen Geh Ober
finanzrath Wallach entgegnet die Sache sei nicht so un
zweifelhaft wie man es darstelle Wolle man das Gesetz in
der verlangten Weile ausdehnen dann könne man schließlich
jede Lebensversicherung als eine Altersversicherung auffassen
und zede derartige Versicherung unter Ziffer 6 des s 12 bringen

Abg Rickert tdfreif Man darf doch nicht Lebensver
sicherungs Gelellschaften mit Altersversicherungs Gesellschaften
verwechseln Nach der Absicht der Antragsteller welche dte
Bestimmung in das Geietz gebracht haben sollte kein Unter
schied zwischen Kassen und Aktiengesellschaften gemacht werden
Den kleinen Landwirthen gegenüber bitte auch ich um Milde
bei der Selbsteinschätzung wo kein Mer Wille vorliegt die
Normalsätze für die Deklaration halte ich insonderheit für die
schlechteste Grundlage der Einschätzung Geh Oberfinanz
rath Wallach Die Normal Gesetze sind gar nicht für die
Steuerpflichtigen sondern nur für die Kommilsionsmitglieder
bestimmt Finanzminister Miquel Die Normalsätze die
wir andern Staaten nachgebildet haben und mit denen man in
Sachsen sehr gute Erfahrungen gemacht hat sind lediglich ein
Versuch dessen Erfolg abgewartet werden muß Man wollte
mit denselben die vorhandenen auf dem Grundsteuerreiner
trägen beruhenden Normalsätze revidiren Abg Lee mann
Centr bringt eine Beschwerde vor wonach ein m der Rhein
provinz wohnender Geschäftsmann gezwungen worden sei einem
Konkurrenten in der Einschätzungs Kommission seine Bücher
vorzulegen Finanzminister Miquel erwidert daß der
Mann nicht gezwungen werden könne feine Bücher vorzulegen
Wenn er sich bei der höheren Instanz beschweren würde würde
er gewiß Recht bekommen

Bei der Verwaltung der Grund und Gebäudesteuer
bittet Abg v Puttkamer Trebbin um Anstellung eines
Katasterkontroleurs für den Kreis Rummelsburg Finanz
minister Miquel sagt die Erfüllung der Bitte für den nächsten
Etat zu falls sich das Bedürfniß als dringend ergeben sollte

Abg Leemann Centr bittet um Regelung derPensions
und Reliktenverhältniffe sowie um Fixirung der Gehälter der
Rentmeister Geh Oberfinanzrath Finsting weist auf die
großen Schwierigkeiten hin mit welchen die Regelung der Ge
haltsverhältnisse der Rentmeister verbunden feien die Rent
meister mit hohen Einnahmen würden kaum mit einer Fixirung
ihres Gehalts einverstanden sein auch sei es mißlich jetzt wo
die Steuergesetzgebung in Fluß sei gerade diese Verhältnisse
zu regeln

Damit ist die Berathung dieses Etats beendet
Vom Kultusministerium sind wie der Präsident mittheilt

die Pläne zum neuen Dombau eingegangen und in einem
Zimmer des Hauses ausgelegt

Nächste Sitzung Donnerstag Eisenbahnetat
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f Die Petition der Professoren der Halle sche
Universität erfährt bei I Ztllessen Berlin die folgende
eigenartige Kritik Die Professoren der Universität Halle
haben so wird des Thatbestandes richtig gedacht
entschieden gegen den Schulgesetzentwurf Stellung ge
nommen und eine diesbezügliche ausführlich begründete
Petition ans Abgeordnetenhaus gerichtet Die Petition
hat 102 Unterschriften gefunden Von den ordentlichen
Professoren haben nur ein Theologe und ein Jurist nicht
unterzeichnet sonst alle mit Einschluß des gegenwärtigen
Rektors Professor Kraus der Katholik ist und des Seniors
Professor Erdmann Ehre, heißt es im kritischen
Theile den beiden Männern dte wie einst Nicodemus
und Joseph von Arimathia mitten im Sturm feststehen
und sich ihre eigene Ueberzeugung nicht nehmen lassen
Auch Professorenweisheit schützt vor Thorheit
nicht so wenig wie das Alter In gewissem Sinne weiß
sogar Fritz Kunert besser Bescheid als dte gelehrten
Herren an der Saale Es ist Schwindel wenn
man so thut als ob unser ganzes preußisches Schulwesen
von Grund aus umgewälzt und die Kultur um Jahr
hunderte zurückgeschraubt werden sollte Wundern aber
nicht betrüben wird es Männer wie Köstlin Hering Bey
schlag sich von ihrem Berliner Mit Synodalen in Parallele
zu Fritz Kunert gesetzt zu sehen wundern dürften sich
auch dte beiden NichtUnterzeichner der Petitton mit Nico
demus verglichen zu werden der zu Jesus doch nur bei
der Nacht kam Wir ehren und glauben hiermit
nicht schlechtere Christen als Zillessen zu sein Ueber
zeugungstreue nicht nur auf der einen sondern eben so
sehr auf der anderen Seite

Bon der Universität Wie wir erfahren steht
dte Ernennung des hiesigen außerordentlichen Prof vr
xdil Konrad Burdach an Stelle des an die Univer
sität Leipzig berufenen Prof Dr Sievers in den
nächsten Tagen bevor
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Der Konservative Verein für Halle a S und
den Saalkreis hält i ächsten Mittwoch den 17 cr
Abends 8 Uhr im großen Saale der Kaisersäle eine Ver
sammlung ab in welcher Herr Superintendent Palmtö
Osterburg über das neue Volksschulgesetz sprechen
wird

j Bürgerverein für städtische Interesse In der
am Sonnabend Abend im Restaurant Mars la Tour statt
gehabten Sitzung wurde zunächst Klage darüber geführt
daß nachdem das neuerbaute Universuäts Institut an der
Mühlpforte nahezu vollendet die die Passage verengende
Mauer noch nicht gefallen sei was indeß demnächst er
folgen wird Der von dort gebildete Eingang in das
Saalethal zeigt nach Uebergang der neuen Brücke einen
weiteren Anstoß in den längst des Fürstenthal Grund
stücks sich nach dem Pfälzer Schießgraben hinziehenden
Weges welcher sich noch immer in schlecht passirbarem
Zustande befindet Man hofft diesen Uebklstand durch
Vergleich mit den Adjazenten bald zu beheben Sodann
wird dte Aufschließung und Reoulirung des hier belegenen
ausgedehnten ehemals Schaas schen Ziegeletgrundstückes

lebhaft gewünscht Das schon des O fteren erwähnte
Projekt der Erweiterung der großen Ulrtchstraße am Ein
gange derselben von der großen Steinstraße aus bildete
sodann Gegenstand besonderer Besprechung und wurde es
von einer Seite für sonderbar gehalten daß der Magistrat
das bereits beschlossene Enteignungsverfahren des
Hampke schen Grundstücks bis jetzt noch nicht eingeleitet
habe um einmal den Anfang mit der hier immer drin
gender werdenden Straßenregulirung zu machen Da dtc
Ansichten über die zukünftige Straßenregulirung an diesem
verkehrsreichen Centralstraßenschntttpunkte sehr getheilt
sind und diese einmal ein gewaltiges Opfer aus dem Stadt
säckel verlangt holt der Verein es für angezeigt daß
der Magistrat mit weiser Vorsicht an dieses Projekt
herantritt erst nachdem ein solches den Stadtverordneten
zur Genehmigung vorgelegt sei es an der Zeit darüber
sich gutachtlich zu äußern Es wird hierauf der Wunsch
vieler Bürger ausgesprochen daß die verschiedenen Dezer
nenten des Magistrats in der Regel bestimmte Sprech
stunden für die Bürgerschaft festsetzen möchten die Viel
leicht durch Anschlag zur Kenntniß zu geben wären
In längerer Diskussion wurde die geplante Einrichtung
einer Kühlanlage mir Eisfabrikation tn dem Schlachthaus
neubau erörtert Es gelangte nach einem detaillirten
Vortraz über die verschiedenen Systeme von Kühlanlagen
die Meinung zum Durchbruch daß die Anlegung einfacher
Maschinen vollständig ausreichend sei und daß man nicht
eine beschränkte sondern eine allgemeine Submission zur
Vergebung dieser Lieferung ausschreiben möchte da es
auch hier am Platze verschiedene Fabriken gebe die sich
fast ausschließlich mit Herstellung derartiger Anlagen be
schäftigten Ueber dte Frage ob dte Einrichtung
einer Etsfabrikattons tn Verbindung mit der Kühlanlage
zweckmäßig sei herrschte getheilte Meinung Herr Ober
lehrer Schlenker reserirte alsdann über die historische Ent
wickelung der Volksschulgesetzgebung Mit Freuden set
das Vorgehen auch der hiesigen Stadtbehörden zu begrüßen
bet Gelegenheit des diesjährigen Städtetages hterselbst
mtt Stellung gegen dieses Gesetz zu nehmen Dte
Anwesenden beschlossen dann folgende Resolution Dte
Versammlung spricht den städtischen Behörden ihre Aner
kennung dafür aus daß sie Schritte gethan haben um
die Rechte der Städte dem neuen Volksschulgesetz gegen
über zu wahren

Die Direktion der Landschaft der Provinz Sachse
theilt uns mtt Dte unter der Ueberlchrtst Landschaft
der Provtnz Sachsen zu Halle a S in der Bei
lage zu Nr 36 des Hall Tagebl vom 12 d M ge
brachte Mittheilung entbehrt der thatsächlichen Begrün
dung denn 1 dte Verwaltungsorgane der Landschaft
gehen nicht mtt dem Plane um aus dem Verbände der
Central Landfchaft für die preußischen Staaten auszu
scheiden 2 die Sitzung des Ausschusses vom Dezember
1891 ist nicht tn dieser Angelegenheit anberaumt ge
wesen 3 es wird auch nicht diese Angelegenheit tn
der im Juni d I stattfindenden General Versammlung
ihre nach Vorstehendem z Zt gar nicht in Frage kommende
Erledigung finden

D Im ftndentische Missionsverei hielt am Sonn
abend Herr Pastor Th Schmidt aus Berlin der Agent
des Ostdeutschen Jünglingsbundes einen Vortrag über
dte Jünglingsvereine Redner schtlverte als Hauptzweck
derselben die Jugend vor Verführung und Leichtsinn zu
bewahren Es müsse dafür gesorgt werden daß sich die
jungen Leute von selbst zu den Jüngltngsveretnen hinge
zogen fühlten deren religiöse Tendenz stets tn erster Ltnte
zu beachten set

Der deutsche Berei gegeu den Mißbrauch
geistiger Getränke wird wie aus Berlin gemeldet wird
seine diesjährige Herbstversammlung Hierselbst abhalten

Der kaufmännische Gesangverein Liederhort
veranstaltete am vergangenen Freitag tn der Kaiser Wtl
helmshalle sein diesjähriges Wintervergnügen bestehend
aus Konzert und Ball Unter Leitung des Herrn Musik
lehrers Rottmann sanden sämmtliche zum Vortrag ge
brachten Chor und Sololteder lebhaften Beifall der zahl
reich erschienenen Zuhörer

Im Verein für Gesnndheitspflege und für
arzneilose Heilweise hält am nächsten Mittwoch Abend
Herr Dr msä Dock Besitzer und Direktor der Kur
Anstalt Waid bet St Gallen Schweiz einen öffent
lichen Vortrag über die großen und kleinen Feinde unserer



Gesundheit u d deren naturgemäße Bekämpfung Näheres
ist im heutigen Anzeigentheil unseres Blattes sowie an
den Anschlagsäulen ersichtlich

Stadttheater Die Brünhilde tn Rich Wagners
Die Walküre gehört zu den imposantesten Leistungen

der Frau Fanny Moran Olden und hat den großen
Ruf der Künstlerin als eine der bedeutendsten dramatischen
Sängerinnen begründet Frau Moran Olden wird sich
in dieser Rolle vom hiesigen Publikum morgen Abend
verabschieden Die Rolle des Siegmund singt der kgl
Opernsänger H rr Fritz Ernst von der Hofoper in
Berlw Die Walküre Aufführung beginnt bereits um
7 Uhr

Im Walhalla Theater gelangt die vor der Ge
schäft Hermandez und Richard Riegel s Balletgeiellschast

dargestellte beliebte Pantomime Im Mädchenpcnsior at
heute Abend w e wir schon mittheilten zum letzten
Male zur Aufführung

Prinz Carl Die Reihe der diesjährigen Mas
kenbälle wird morgen im Prinz Carl ihre Fortsetzung
finden Auch hier sind zwei Musik Chöre bestehend aus
der gesammten hiesigen Regimentskapelle engagirt welche
für ununterbrochenes Konzert und Ballmusik sorgen
werden Für die schönste Maske ist ein Paar goldener
Brillant Ohrringe als Preis ausgesetzt während auch
im Uebrigen für Unterhaltung hinreichend gesorgt ist Be
züglich des Näheren verweisen wir auf das Inserat in
der heutigen Nummer unseres Blattes

Revolverheld Unter diesem Stichwort brachten
wir in unserer Nummer vom 3 Februar cr eine Nachricht
von einem Exzeß in einem hiesigen Restaurant Wie
uns nunmehr mitgetheilt wird ist der Thäler nicht wie
angegeben war ein Hierselbst studirender Japaner vielmehr
liegt hier eine Verwechselung vor was wir hiermit gern
richtig stellen

Provinz ud Reich
Halberstadt 13 Februar Am Montag Abend wird auf

Veranlassung des kiesigen freisinnigen Wahlkreis ini Elysium
hierlelbst eine allgemeine Versammlung stattfinden in
welcher der Reichstags und Landtagsabgeordnete Knörke
Berlin über den Volksschulge setz Entwurf sprechen wird
Zum Besuche dieser Versammlung erläßt auch der Vorstand des
nationalliberalen Vereins eine Einladung an seine Mitglieder
da wegen augenblicklicher Behinderung der Abgeordneten un
seres Wahlkreises von der vom nationalliberalen Verein ge
planten Versammlung vorläufig abgesehen werden muß

Nordhausen 13 Februar In der letzten Nacht ist der
Geheime Commerzienrctth Wilhelm Karl Schreiber in seinem
84 Lebensjahre gestorben Der Verewigte ist am 24 Sep
tember 1803 in Wernigerode am Harze geboren leinte als
Kaufwann in Halberstadt und war als Commis in Magdeburg
in Stellung 1835 trat cr in das nach Nordhausen verlegte
Geschäfte seines Vaters ein aus bescheidenen Anfängen hob er
das Haus Schreiber u Sohn zu stattlicher Größe und hoher
Bedeutung Industrie und Landwirtschaft haben dem Ver
storbenen viel zu danken als äußere Zeichen der Anerkennung
wurde ihm tue Auszeichnung Geh Commerzienrath und die
Ehrenmtlgliedschaft des landwirthfchafikchen Vereins der
goldenen Aue zu Theil Der Verstorbene war ober nicht nur
thatkräftiger umsichtiger Mann sondernauch ein edler Menschen
freund der das Herz auf dem rechten Flecke und für Arme
und Bedrängte stets eine offene Hand hatte dabei aber der
Linken nicht merken ließ was die Rechte that

Weissenfells 14 Februar Das Programm für das
Bundes schießen steht theilweife schon fest Dem sehr viel
seitigen und abwechseluuzsretchen Entwürfe nach würden den
Teilnehmern am Bmidesschießen folgende Vergnügungen ge
boten werden Am Sonnabend den 9 Juli Fest Commers
Am Sonntag den 10 Juli Festzug Banket großes Concert
Montag den 11 Juli großes Sängerfest es wird auf die
Tdeinahme von ungefähr MV Sänge r gerechnet Dienstag
den 12 Juli ein Costümfest Fest am Rhem Mittwoch den
13 Juli Radfahlfest Donnerstag den 14 Iu F ess n mit
Damen Aufführungen der dortigen Turnerjchatt Keucrwerk
Freitag den 15 Juli Ausflug nach Kosen Abends großes
Doppel und Militär Concert Sonnabend dm 16 Juli Ruder
Regatta Filcherstechen Abschieds Commers

Sonneberg 13 Februar Die von der Handels und
Gewerbekammer in der Turnhalle wegen der Betheiligung
an der Chicaeoer Welt Ausstellung einberufene Versammlung
war sehr zahlreich besucht Der Vorsitzende Herr Robert
Jlgen Ltndner gab die Erklärung ab daß unier gewissen
Voraussetzungen ein Staatszuschuß von 5L00 Mk gesichert sei
Um aber eine würdige Vertretung Sonneber s auf dieser Welt
Ausstellung zu ermöglichen wird sich eine Summe von 10
bis 11 Tausend Mark nöthig machen und deßhalb trete an die
Interessenten die Frage heran in welcher Weise sie bereit seien
dies Unternehmen zu unterstützen das zwar nicht direkt dem
Einzelnen aber doch unserer Gesammt Jnduswe von Nutzen
sein werde Die Ausstellung soll unter der Firma Sonne
berger Spielwaaren Industrie erfolgen die Namen der Aus
steller würden dabei nicht genannt aber wohl würden die be
teiligten Firmen in dem General Ausstellungs Verzeichnis
aufgeführt werden Die Kommission welcher die Vorberei
tungen übertrugen wa ea hat in sehr anerkennenswerther
Weise vorgearbeitet Der Entwurf des Herrn Möller Direk
tor der Industrieschule wurde vorgelegt derselbe zeigt eine
herrliche Gruppe als Haupt Ausstellungsgegenstand in schwung
voll künstlerischer Auffassung iu welcher unsere ganze Industrie
reich und geschmackvoll dargestellt ist Die von Interessenten
gezeichneten Beiträge welche eine Art Garantiefonds bilden
überstiegen bereits die Summe von 4000 Mark während ca
1000 Mark noch tn Aussicht gestellt sind und die Betheiligung
anderer nicht vertreten gewesener Firmen bestimmt zu erwarten
ist Das Unternehmen ist somit als vollständig gesichert zu
betrachten

Gotha 12 Februar Eine bewegte Erörterung füllte den
größten Theil der gestrigen Landtagssitzung aus Es
stand nämlich die Forderung von 44000 Mk zur Erhöhung
des Aversums das dem Herzog zum Unterhalt der Schlösser
und Gärten durch den Domänenvergleich von 1855 zugesichert
ist auf der Tagesordnung Der Vertreter der Mehrheit bean
tragte Ablehnung da die Forderung rechtlich nicht begründet
werden könne der Vertreter der Minderheit wollte aus Bil
ligkeitsgrüuden 11000 Mk bewilligen Namens der Regierung
vertraten Staatsminister Strenge und Staatsrath Jacobi die
Forderung unter dem Hinweis daß ein vor 4 Jahren festge
setztes Averlum doch heule nicht mehr in richtigem Verhältniß
zu den Ansprüchen der Zeit stehe Der Landtag entschied sich
zedoch mit großer Mehrheit für die Ablehnung

Braunschweig 13 Februar Ein Attentat wurde in
Königslutter gegen den Gutsbesitzer und Landtagsabge
ordneten Röhland versucht Man hatte eine mit Pulver
Spitzkugeln Eisenstücken u s w geladene Gasröhre auf die

Thüre der R ichen Villa gerichtet und daß Geschoß wurde
frühmorgens anscheinend durck eine Zündschnur entladen
zu einer Zeit in der gewöhnlich R durch die Thür zu kommen
pflegte Derselbe war zum Glück verreist die Kuaeln aber
haben nur die Thür beschädigt und waren durch die Fenster
geflogen Von den Urhebern fehlt bis jetzt jede Spur

Dresden 12 Februar Eine energische Maßregel gegen
die immer mehr zunehmende Verrohung der Jugend hat
jetzt der hiesige Stadtrath beschlossen In Dresden besteht
eine städtische Arbeitsanstalt in der ohne richterliches Erkennt
niß durch die Armenveriorgungsbehörde solche Personen unter
gebracht und zur Arbeit angebalten werden welche ihre Pfüchen
gegen ihre Familie nicht erfüllen fo daß diele in Noth geräth
oder welche durch Arbeitsscheu und Liederlichkeit selber der
öffentlichen Unterstützung anheimfallen Bisher war diese An
stalt nur für Personen über 16 Jahre bestimmt und auch nur
für solche Fälle wo Hülfsbedürftigkeit in armenrechtlichem
Sinne vorlag Nunmehr hat der Rath eine Erweiteruna der
Verwaltungsordrrung dahin genehmigt daß auch jugendliche
Personen über 14 Jahre wegen Entsittlichung Verrohung oder
Verwahrlosung in die Anstalt gebracht werden können damit
sie hier getrennt von den Erwachsenen gebessert und an
Arbeit Zucht und Ordnung aewöhnt werden Abgesehen von
der der neuesten deutschen Criminalstatistik zu entnehmenden
Zunahme der jugendlichen Verbrecher haben vielfache Anträge
von Eitern Vormündern und dem Vormundfchastscierlcht sowie

bezüglich der Fortbildungsschule vom Schulausschusse die in
Rede stehende Maßregel veranlaßt

Gerichtszeitung
Halle 13 Februar Achwurgerichts Sitzung
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer König Landgerichtsrath Deicke Gerichtsassessor
GeriaMchreiber Meyer Referendar
Staatsanwaltschaft Dr Bind seil Staatsonwalt
Vertheidiger v Köller Rechtsanwalt fürPelka Wipper

manri Rechtsanwatt für Träger
Geschworene Löscher Rentier aus Schottercy Bolze Guts

besitzer und Gemeindevorsteher aus Groitlch Schulze Post
direkior aus Halle Felgner Oekonom aus Zwochau Knuth
Oekonom aus Delitzsch Jacob Major a D aus Halle Enke
Fabrikbesitzer aus Schkeuditz Beil Gutsbesitzer aus Kutten
Fcldmann Gutsbesitzer aus Juliushos Eckstein Freigutsbe
sitzer aus Löbersdorf v Hardenberg Kammerherr aus Ober
w ederstedt Blanke Oekonom aus Kreyzau

Der in Untersuchungshaft befindliche am 13 November 1857
in Madzeven bei Allenstein geborene Bergmann Martin Pelka
aus CreMeld war beschuldigt vor dem Könrgl Amtsgericht zu
Eislcben am 7 Februar v I einen vor seiner Vernehmung
als Zeuge geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeug
niß verletzt am 11 März v I als Zeuge welcher einen Eid
geleistet hat in gleich r Eigenschaft wissentlich eine falsche Ver
sicherung unter Berufung auf den bereits früher in derselben
Angelegenheit geleisteten Eid abgegeben zu haben

Der Krieger Landwehr Begräbniß Verein zu Wimmelburg
hatte im Sommer 1890 durch den Berginvaliden Häußler in
Wimmelburg seinen Vorsitzenden das Recht bei zuständiger
Verwaltungsbehörde nachgesucht öffentlich eine Fahne führen
zu dürfen war aber durch Vermittelung des Kgl Landraths
amts unter Hinweis darauf abschtäglich befchieden daß der
Verein es seuher nicht verstanden hahe im kameradschaftlichen
Einvernehmen mit dem Wimmelburger Kriegerverein zu leben
Hä ßler richtet auf dielen Bescheid hin an das König Land
rathsamt zu Eisleben eine Eingabe in welcher er gegen die
Zurückwei ung remonstrirte unter dem Vorgeben daß der
Wimmelburger Kn r eln viele Sozialdemotraten zu Mit
gliedern zähle iv ar nnch Pelka s Aussage ein Mitglied be
sitze welches aus dem S dalenstcmde ausgestoßen sei Als die
ausgestoßene Person b zuchn te Häußler in der seitens des
König Landrathsamts vorgenommenen Untersuchung bei seiner
verantwortlichen Vernehmung den Berpmann Franz Scheffler
in Creisseld Dieser ste te nachdem er Kenntniß von der nicht
zutreffenden Beschuldigung erhalten gegen Häußler Privatilage
an Pclka wurde in diesem Prozesse am 7 Februar und am
11 März v I vor dem Schöffengericht Eisleben mündlich als
Zeuge vernommen Ec sagte auS daß ein gewisser Scheffel
früher mit ihm im Schachte gearbeitet der ihm erzählt habe
daß er keine Uebung und Komrole mitzumachen brauche er
erhalte S Mark monatliche Pensi n er habe sich einmal in den
Finger geschnitten Er habe demselben darauf erzählt daß beim
Kriegerverein ein Mann sei der auch keine Uebung mehr mitmache
und vmr Soldatenstan e ganz frei sei Er Pelk r habe weder
zu Häußler noch Töpfer gesagt der betr Schcffler sei wegen
Selbstverstümmtung aus dem Soldatenstande ausgestoßen wn
dern nur er wäre vom SMarenstande ganz frei Häußler
habe er auf Befragen gesagt Scheffel habe ihm mitgetheilt
daß cr Pension beziehe mache keine Uebung und Kontrole mit
thäte überhaupt Dienste nicht mehr Er habe ihm erklärt
daß er denn gar nickt im Verein zu sein brauche Häußler
habe entgegnet das sei so gut als wäre er aus dem Soldaten
stande ausgestoßen Einige Wochen darauf sei Häußler in
seine Wohnung gekommen mit der Erklärung es sei anders
er sei ausgestoßen Zu Häußler habe er nicht gesagt daß
Scheffler wegen Selbstverstümmlung ausgestvßen sei In einer
Versammlung des Kriegerverems hebe er nicht gesagt daß
Scheffler ausgestoßen sei ebenso sich nicht bereit erklärt für
den Fall daß H die Klage verliere die Kosten zu übernehmen
Häußler wurde in der Hauptsache auf Grund dieser Aussagen
wegen Beleidigung des Scktsfel verurtveilt Ja dem fr Pro
zesse wurden die Angaben Peikas mit Rucksicht auf sein In
teresse am Prozeßansgaug hinstch lich der Glaubwürdigkeit be
mängelt und Häußler trat am 17 August mit der Behauptung
auf daß die Pelka chen Auslagen wissentlich falsche wären
Die eingeleitete Untersuchung bestätigte diele Behauptung
P hat H wiederholt veranlaßt zur Sprache zu bringen daß
eine aus dem Solbatenstar de ausgestoßene Person den Krieger
verein angehöre durch mehrere Zeugen wurve dies bekundet
Ebenio bezeugten mehrere Zeugen daß Pelka in einer Vereins
Verlammlung öffentlich geäußert hat bei dem andern Krieger
Verein sei eine aus dem Soldatenstande ausgestoßene Person
der Bergmann Scheffler Ueber fr Angelegenheit hat er sich
außerdem wiederholt unter Nennung des Namens Scheffler
geäußert Widerlegt wurde die Behauptung Pelka daß er
bei diesen Gelegenheiten nicht von Franz Scheffler sondern
einen gewissen Scheffel gesprochen habe Die Aeußerung Pelkas
Häußler gegenüber letzterem die Prozeßkosten für den Fall des
Unterliegens erstatten zu wolle wurde von allen darunter
gänzlich unparteiischen Zeugen bekundet

Dje Verhandlung führte zum Antrag des Staatsanwalis
und Spruch der Geschworenen auf Schuldig Dem Antrage
des Staatsanwalis entsprechend erkannte der Gerichtshof auf
Bestrafung des Pelka mit 2V Jahr Zuchthaus Ehrverlust und
dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger eidlich
vernommen zu werden

Der inhaftirte am 1 Dezember 1835 zu Walbeck geborene
Maurer frühere Kaufmann und Restaurateur Karl Traeger
aus Eisleben wegen Jagdvergehens und Sachbeschädigung
vorbestraft war beschuldigt zu Eisleben am 28 Septbr v Js
dem in seiner dortigen Jahrmarktsbude mit Geldzählen be
schäftigten Handelsmann Lte eld hinterlistiger Weise und mit
Gewalt einen Geldbeutel mit 211 Mk und ein Portemonnai
mit 40 Mk weggenommen und bei der Verfolgung mit einem
Messer bedroht zu haben Ungeachtet daß der Beraubte ihn
wiedererkennen wollte und angab daß er in der vorhergehen

den Nacht in seiner Bude genächtigt habe leugnete Traegee
die Wegnahme des Geldes und bestriit auch daß er dort ge
nächtigt habe Nach dem Ergebniß der Verhandlung ver
kündeten entgegen dem Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig
die Geschworenen das Niebtschuldia daher auf Freisprechung
angetragen und erkannt wurde Traeger wurde sogleich aus
der Haft entlassen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 15 Februar Einen hohen Genuß hat uns gestern

die Direktion des Stadttbeaters bereitet und zwar durch eine
Vorstellung von Bizet s Earmen worin Frau Moran Olden
die Titelrolle sang Die Genannte ist eine der hervorragendsten
Sängerinnen der Gegenwart und ihren Leistungen gegenüber
bat die Kritik ein leichtes Sp l Es genügt das seltene reine
Wohlbehagen und den ungetheilten Beifall zu konstatiren den
solche meisterbaste künstlerische Leistungen errege Die Stimme
der Frau Moran ist eine mächtige umfassende und in

llen Lagen gleich edel und wohllautend Dabei wird dieselbe
von der Künstlerin voll und ganz beherrscht kein Ton kommt
über ihre Lippen bei dem man nicht die geistige Führung
spürt Wie voll und kräftig giebt sich das Oraan in der Tiefe
wie gleichmäßig in Rundung und Stärke schließt sich die
Mittellage an um da ,a ln der Höhe eine glänzende Pracht zu
entfalten Und wie geht die Künstlerin in ihrer Rolle auf wie wußte
sie bei der Carmen auch das kleinste Schlaglicht auszunutzen
das der Tondichter auf dieses zigeunerhafte Wesen hat fallen
lassen Wie vereinigte sich hier das Leidenschaftliche mit dem
Neckischen wie wirk am drängte sich das natürliche Empfinden
durch die vorgelegte Maske Wie eindrucksvoll gestaltete sich
das marksnte panlanäo und wie volltönend erfaßte d e herrliche
Stimme die Melodien der Erregung und Leidenschaft Solche
Kunst überzeugt und läßt dem Kritiker nur das Wort des
herzlichen warm empfundenen Dankes Die übrige Besetzung
der Oper haben wir erst kürzlich besprochen und hatte sich da
rin nichts geändert Nur der Chor der Straßenjungen war
in seiner Zahl etwas beschränkt worden Von den Zwischen
akten war diesmal der erste von ganz besonderer Länge doch
hatten die übrigen an ihrer Ausdehnung auch nichts einge
büßt

Vermischtes
Berlin 14 Februar Eine Störung des Gottes

dienstes ereignete sich heute Vormittag im Dom Die
Kirche war außergewöhnlich zahlreich besucht Iu der Kaiser
loge hatte der Kaiser der Prinz Heinrich der Erbgroßherzog
vvn Baden und dessen Gemahlin Platz genommen Vor dem
Altar hatten eine große Arnahl Studirender Aufstellung ge
nommen Vor ihnen stand em 3t jähriger Mann dem man
den geistlichen Stand ansah Er zeigte von Beginn an ein
merkwürdig erregtes Wesen ohne daß er jedoch zunächst irgend
wie Anstoß erregte Ewigen der Studenten kam der Mann
bekannt vor sie glauben ihn in den Kreisen der apostolischen
Gemeinde gesehen zu haben Die Liturgie war ohne Zwischen
fall vorübergegangen uud Hofprediger Vieregge hatte die
Kanzel betreten Kaum hatte er jedoch mit den Worten be
gonnen Die Gnade unseres Herren Jesns Christus und die
Liebe Gottes und die Gemeinschaft des heiligen Geistes sei
mit uns Allen als der Mann die rechte Hand erhob und mit
lauter Stimme in die Gemeinde hineinrief Das 1000jährige
lteich wird kommen Hofprediger Vieregge stutzte einen
Moment fuhr dann aber sofort mit erhobener Stimme in
seiner Predigt fort Auch der Mann vor dem Altar hatte
einen Moment inne gehalten In denselben Augenblick als er
nochmals begann Das 1000jährige hielt ihm aber auch
schon ein neben ihm stebenoer Jntendantursekretär die Hand
auf den Mund Inzwischen war der mit der Hauspoltzei
betraute Kirchendiener Schneider von seinem Standort unter
der Kanzel durch die Menge geeilt ergriff den Mann mit
sicherem Griff am Kragen und schleppte rh r ohne irgcnd welchem
W derstande zu begegnen nach der untern Sakristei Hospre
diger Kaber der mit dem Küster Ambrosy in der oberen Loge
des Kirchenkollegiums gesessen hatte war sofort aufgesprungen
und hinabgeeilt und suchte nun zunächst auf den Mann einzu
reden ohne jedoch irgend welche Antwort zu erhallen Mit
gesenktem Haupt und fest geschlossenen Augen saß der Mann
wie geistesabwesend ruhig da Der in der Kirche anwesende
Polizechauptmann Krause war während dem gleichfalls und
zwar mit einem Schutzmann in die Sakristei gekommen und
ihm gelang es den Mann aus seinem lethargischen Zustand er
wecken Widerstandslos folgte er nun der Aufforderung des
Pol zei Hauptmanns zum Gange nach der in der Bauhosstca
Nr 11 belesenen zweiten Bezirk wache Unterwegs suchte
Polizei Hauptmann Krause die Beweggrünee des thörichten
Handelns zu erfahren erhielt aber nur die Antwort Ich
habe nur die Wahrheit gelagt Auf dem Revier bequmte sich
der Mann endlich zu dem Geständniß daß er früher Pastor in
einem Dorfe bei Krossen gewesen eines Nervenleidens wegen
aber imernirt worden sei Zar Feststellung seines Geisteszu
standes wurde der Mann zunächst auf der Wache zurückbehalten

Der Kaiser ließ sich nach dem Gottesdienst vom Küster
Ambrosy Meldung über den Zwischenfall machen In der
Stadt verbreiteten sich bald die ver chiedensten Gerüchte d e
u a such die Sache aus soziaidemokratische Umtriebe zurück
führen wollten

Potsdam 13 Februar Der Sarkophag KaiserFriedrichs III bestimmt für das Mausoleum bei der Frie
denskirche ist bereits am Mittwoch Nachmittag bei der Kirche
eingetroffen Da ca 200 Ctr schwere Marmorbild wurde auf
einem eigens für dielen Zweck konstrmrten Rollwagen mit
starker Balkenpritsche von Berlin am der Chaussee über die
Glienicker Brücke hierher transportirt Der Wagen verließ
Morgens 4 Uhr die Werkstatt des Bildhauers Prof Vegas
Zehn Pferde waren vor dem Wagen gespannt Das Kunstwerk
selbst war nur durch überspannte Leinwand bedeckc Ziemlich
anstrengend war die Passage der aussteigenden Chaussee zwischen
Wannsee und Klein Gbenicke welche Schwierigkeit unlere Last
wagen seitdem eine Chaussee durch Nowawes über Kohlhasen
brück nach Slolpe und zur allen Berliner Chaussee führt am
diesem Wege stets vermeiden Heute hat das Monument be
reits im Mausoleum Aufstellung gesunden Den Transport
und die Abladung resp Aufstellung leitete der Steinmetz Bild
hauer Hermann Müller welcher in diesem Fache bei seinem
Meister Bkgss eine sichere Routine erlangt hat Die Arbeiter
stellte Hofzimmermeister Pardow

Einem Artikel der New Aork World zufolge hat Edison
das Problem des Telegraphireus ohne Draht mittels
bloßer Jnduciion gelöst In einem dem Washingtoner Patent
amt eingereichten Schreiben führt der americanische Erfinder
aus Ich habe die Entdeckung gemacht daß elektrische Tele
graphie zwischen zwei entfernten Puncten ohne Drähte lediglich
mittels Jnduction möglich ist sobald die Krümmung der Erde
überwunden und die Absorption der Elektricität durch die Erde
verhindert wird Die Entdeckung gilt ebensowohl für das
Land wie für Wasserflächen sodaß unterseeische Kapel unnötig
werden und Schiffe auf dem Ocean unter sich und mit dem
Lande in Verbindung treten können Auf der See genügt
eine Höhe von hundert Fuß Vielfach lassen sich schon die
Masten verwenden und man kann von den Mastspitzerr
aus Singnale auf große Entfernungen geben Werden
dann die Signale von Schiff zu Schiff weitergegeben
so läßt sich über die größten Meere hin telegra



Vhiren So wei Edison Die sanguinische World fügt
binzu Wenn man m New Uork einen Ballon der einen
Condensaior hat und mittels eines Kabels mit der Erde in
Verbindung steht und einen ähnlichen Ballon in London zur
Verfügung hat so ist ein Kreisstrom durch Erde uns Lust ge
bildet ohne daß Drähte zur Usbertragung nöthig sind Nur
müssen sich die Eondensatorm w hinreichender Höhe befinden,
Edison setzt unbegrenztes Vertrauen in seine neue Erfindung
Ueber praktische von Edison angestellte Versuche theilt die
World nihts mit

Ueber eine rührende W o h l t hätig keit s Vor
stellung von der weder das Publikum noch der Begünstigte
noch auch die Theaterkasse vorher etwas wußte berichtet der
Budapests Hlrlap Die ganze ungarische Theaterwelt kennt

den alten Wilhelm Mezey unter dem Namen Lipi Mcsi Er
ist der Nestor der heute lebenden Opernsänger und nebenher
Statist im Opernhause Emstmal bedeutete es ein dichtge
drängtes Haus wenn sein Name auf den Plakaten angekündigt
war Jetzt staiirt der alte Mezey im Opernhause iür einen
Tagslohn von 40 Kreuzern Jüngst kamen indeß die Mit
glieder der Oper auf den Gedanken dem alten Kollegen in
irgend einer anständigen Form etwas Liebes zu erweisen
Eine Kollekte nein das war zu banal Da hatte eine der
Choristen eine hübsche Idee In der Lavs1Is,ia
stellt der alte Mezeh einen der Bettler an der Kirchsnpsorte
dar Auch gestern Abend saß er so auf der Treppe und schaute
gleichgiltig zu wie d e Vorbcischreitenden ganz im Sinne des
Regiebuches die Almosen in seinen Hut warfen werthlose
Spielmünzen d h sonst waren es Spielmünzen die ihm
in ungezählter Menge zuflogen gestern aber ha te das Schein
geld einen gar sonderbaren hellen Klang und als der Alle
etwas näher zulah heiliger Sebastian der Hut bis an
den Rand gefüllt mit allerlei Münzen vom bescheiden er
röthenden Klevzern bis hinauf zum stolz funkelnden Silber
gulden und Emser Noten gab ls da daß dem armen Wen
völlig davor schwindelte Er blickte wie erstaunt vor sich hin
ein förmliche Fieber kr tzie ihn und wankend m d schwankend
ganz im Sinne seiner Rolle torkelte er dem Ausgang zu
so natürlich daß die Herrschaften die da unten im Zuschauer
raum saßen sicherlich memen mußten der Alte habe diese
Scene wochenlang probirt Draußen fand er die Sprache
wieder und ein paar Thränen dazu Was habt Ihr geihan
Kinder slemmelte er Ter Regisseur schnitt ihm rasch und
streng das Wort ab Pschi Sie Ipie en heute einen Bettler
und müssen sich Alles gefall lassen Dafür bekommen Sie
Ihre 40 Kreuzer Spielhono nr

Ueber eine neue Einführung auf dem Gebiete der Gemüse
zucht die so wichtig ist daß sie auch über die fachmännischen
Kreise hinaus überall Interesse erregen wird weiß der be
kannte Kunst und Handclsgärtner I C Schmidt lder Blu
menschimdt in Erfurt zu berichten Es handelt sich um eine
Vollständige Revolution im Gurkenbau Während bis jetzt
sehr viel Platz dazu gehörte um Ginkeu am Boden liegend zu
ziehen während bis dahin durch diese Zucht an der Elde o t
Krankheit und Mißwachs eintrat hat die neue Gurke die
Eigenschaft zu klettern und rankt sich an Stangen Spalieren
c gezogen bis zu 2 Mtr hoch euipor bringt eine Fülle von
prachtvollen spannenlange Früchten die eben o zum Einmachen
als zum Salat vortrefflich sind Ein Krank oder Bitterwerden
ist ausgeschlossen Es wird weniger Jahre bedürfen und die
weitläufigen Gurkenbeete werden vergessen sein und m n wird
diese beliebte Speise nur noch au den Wänden des Hauses an
Spalieren und Stangen ziehen Die Vortheile sind sehr ein
leuchtend Die Neuheit stammt aus Japan und Herr I C
Schmidt h t ihr den treffenden Namen Kletternde Delicateß
gurke gegeben

Standesamt Hallt a S Meldung vom 13 Februar
Aufgeboten Der Zimmermann Emil Langholz Atzendorf

und Marie Stock Försterstr 33 Der Schriftsetzer Adolf
Thomas Görlitz und Lina Ebert Sosienstr Za Der
Schneidermstr Eduard Schulz Spche 19 und Elisabeth Wivkler
Hospilalplatz 2 Der Posipackttträger Albert Wecke und
Wilhelmine Weiland gr Märkerstr 18 Der TischlerTheodor Mode Halle und Marie Albrecht Giebichenstein

Eheschließungen Der Kesselschmied Wilhelm Sperling
und Anna Zahn Thurmstraße 1 Der Maurer Ernst
Schlag und Alwine Seidel Saalberg 13 Der Stadlbabn
Wagemührer Hermann Döring Mühlweg 5 und Emilis
Bartholomäus Krufenbergstr 3 Der Kaufmann Otto Filß
Bcchnhoistr 6 und Sofie Hoffmann Landwehrstr 7 Der
Zimmermann Kml Pflug kl Sandberg 16 und Friedeuke
Strauß gr Steinstr 11

Geboren Dem Müller Wilhelm Badestein 1 T Luise
Emilie saalberg 5/6 Dem Schriftsetzer Friedrich Wancke
1 T Johanne Gertrud il Märlerstr 4 Dem Regieregs
baumeister Karl Hagemann 1 T Hedwig Helene Dora Eise

Dem Drehorgelspikler Wilhelm Gerloch 1 T Luise Amalie
Marie BahnhoMr 3 Dem Handarb Robert Haeubling 1
S Robert Paul Thalgasse 6 Dem Dreckslermstr Karl
Wetterling Zw S Emil Ernst und Arthur Richard Enib
Jnstitut Dem Schlosser Theodor Tuchscherer 1 S Walther
Rudolf Gustav Adolf Bäckergasse 9 Dem Tischler Karl
Bettle 1 S O to Barsüßerstr 14 Dem Gelchirnührer
Albert Kühne 1 S Albert Rudolf Magdeburgerstr 45
Dem Tapezierer Gustav Reise 1 T Auguste Margarethe
Wörmlitzerstr 39 Dem Wildhändler Ernst Blumenthal 1
T Lewrgasse 1 Dem Klempner Richard Treizel 1 T
Pauline Anna Mühlgasse 6 3 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Ziegeieib siser und Maurermstr Albert
Ichaaf 51 I Jriedrichstr 40 Des Steinhauers Albert
Müller T Martha 7 M Unleiberg 5 Des Bahnarb
Friedrich Hamel Ehefrau Friederike geb Oelmann 30 I Klinik

Des Weichenstellers Hermann Giöschner T Helene 3 M
Streiberstr 13 Die Witlwe Marie Köhler geb Zimmer
mann 76 I Mittelstr 4 Des Zimmermanns Friedrich
Keller Ehefrau Auguste geb Forberg 60 I Bäckergvsse 3
Des Wildhändlers Ernst Blumenthal T 16 St Leiiergasse 1

Des Müllers Paul Laube S Paul 2 I Liliengasse 3
Des Schneidermsts Wilhelm Brandt T todtgib Zenkergasse
11 Des Gießermstrs August Niemeulchneider T Emilie
Margarethe 2 M Schimmelstr 6 Des Maurers Karl
Günther Ehefrau Wilhelmine geb Friedemann 46 I Klinik

Franzisku Fritzam 29 I 1 unehel T
Im Laufe der Woche verstärken an
Influenza 1 Herzlähmung 2 Luflröhrenentzündung 2

Krämpsen l Typzus abdominalis 1 Atrophie 3 Lungenent
zündung 5 Schwäche 2 Lungenemphhsem 1 Blutveränderung
1 Altersschwäche 1 Herzfehler 2 Lungenkatarrh 2 Bronchttis
Z Magendarmkatarrh 2 Schlcgadergeschwulst 1 Gehirnschlag
1 Diphtherie 2 Er chießuug l Lebererkrankung 1 Lungen
tuberculo e 2 Magenkrebs 1 Lungenödem 1 Bauchfellent
zündung 1 Unterleibsentzündmig 1 Lun enleiden 1 Lues 1
Vergiitung 1

Zusammen 42 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Telegramme
Berlin 14 Februar Zu dem gestrigen parlamen

tarischen Essen beim Minister S Boetticher erschien der
Kaiser der seinen Besuch angemeldet hatte Sonst waren

anwesend der Reichskanzler die Präsidenten des Reichs
tags und Landtags die Abgeordneten v Bennigsen v Hell
dorff v Kosziclki Baumbach v Buch mehrere Minister
und Bundesrathsmitglieder

Wie 18 Februar Wie die Wiener Zeitung meldet
hat der Kaiser den Erzherzog Karl Ludwig als Protektor
für die Betheiligung Oesterreichs an der Ausstellung in
Chicago bestätigt und den tzandelsminister Marquis V
cquehem zum Präsidenten der Centralkommission für die
Ausstellung ernannt Ferner genehmigte der Kaiser die
für die Kommission vorgeschlagenen Vizepräsidenten und
Mitglieder und ermächtigte den Handelsminisier zur Er
richtung von Filial und Spezialkomiiös Die Blätter
vszöffentlichten eine Erklärung der Vertrauensmänner des
Abgeordneten Dr Lueger wonach er die von dem Cen
tralinspektor der Donau Dampfschifffahrt Gesellschaft
Etisnne an ihn gestellte Herausforderung zum Duell ablehnt

Wien 14 Februar Die Donau DampfschWahrts
G Ikllichast hat an den Handelsminisier ein Schreiben ge
richtet in welchem sie ihm für die Im Abgeordnetenhause
der gegenwärtigen Verwaltung der Gesellschaft gezollte An
erkennung sowie für den ihr gegenüber den maßlosen Ver
unglimpfungen gewährten Schutz ihren wärmsten Dank
ausdrückt

Wie 14 Februar In der gestrigen Sitzung des
Preßausschusses des Abgeordnetenhauses erklärten die
Vertreter der Regierung letz ere verzichte nicht auf die
Zntungskautionen sie Halts an ihren früheren Erklärungen
fest daß sie objektiv verfahren werde lehne Ersstzklstung
bei Konsulanonen ab könne nur gelegentliche Kolportage
bei besonderen Anlässen zulassen und halte den Zeitungs
stempel ausrecht sei jedoch bereit zu einer Reform desselben
im Sinne einer gerechteren Verkeilung nach Bedeutung
Format Preis und Jnseratenertrag der Blätter Der
Ausschuß für den dringlichen Antrag Lueger betreffend
die Börsenpanik vom 14 November v I beschloß heute
im Plenum des Abgeordnetenhauses zu beantragen die
Regierung möge die Akten der Wiener Börsenkammer und
des Landgerichts betreffend die Vorgänge vom 14 No
vember v I dem Hause vorlegen Der Rkgierungs
vertreter erklärte er nehme den Beschluß vorläufig aci
rsksrsocluill

Paris 14 Februar Gestern brach in dem in der ersten
Etage belege en Polier Atelier der Porzellan Manufaktur in
Ssvres Feuer aus Drei Zimmer welche nur Modelle und
kleine Büsten enthielten wurden vollständig zerstört Zwei
kostbare Vasen im Werthe von 10000 Frcs wurden gerettet
Der Schaden wird auf 50000 Frcs geschätzt

London 14 Februar Dem Reuterschen Bureau wird
aus Caicutta von heute gemeldet Gestern Abend kam es
in der Stadt Alipur zu einer militärischen Ausschreitung
Etwa vierhundert eingeborene Infanteristen hatten sich aus
der Straße versammelt um einer Ballon Auffahrt zuzu
sehen und wiesen wiederholte Aufforderungen auseinander
zugeben und die Straße freizulassen hartnäckig und in
schroffer Wei e zurück Später geriethsn die Soldaten
mit den in Nähe stehenden Eingeborenen und Euro
päern ins Handgemenge wobei ein Polizeioffizier schwer
verwundet und mehrere andere Personen verletzt wurden
Erst als einer der Offiziere des Regiments zum Sammeln
blasen ließ wurde die Ruhe und Ordnung hergestellt
Die Rädelsführer wurden verhaftet eine strenge Unter
suckung ist angeordnet

Bukarest 14 Februar Die Deputirten Wahlen im
ersten WahlZollegium sind unter sehr großer Betheiligung
in vollständiger Ruhe verlausen und weisen einen ent
schiedenen Erfolg auch in den Distrikten auf auf welche
die Opposition an meisten gerechnet hatte Von 75 Ge
wählten gehören 53 der konservativen und 3 der opposi
tionellen Partei an 9 Stichwahlen sind erforderlich In
Bukarest erzielten die Konservativen eine große Majorität

Athen 14 Februar Deputirtenkammer Die Er
klärungen des Ministerpräsident Delyannis besagen daß
die finanziellen Verhältnisse Griechenlands kritische seien
daß aber der Patriotismus der Hellenen alle Opfer
bringen werde um die üble Lage der Finanzen zu bessern
Eine solche Lage sei durch die wirtschaftlichen Verhält
nisse Geiechenlands das beträchtliche Hilfsquellen besitze
um die Situation zu bessern und das Vertrauen wieder
herzustellen nicht gerechtfertigt Delyannis schlägt der
Kammer eine Erhöhung der Steuern um 6 Millionen
Drachmen ferner die Einführung des Tabaksmonopols
vor dessen Ergebniß 8 Millionen übersteigen werde Diese
14 Millionen welche eine Erhöhung der Einnahmen gleich
einem Sechstel der budgetmäßig veranschlagten Staatsein
nahmen darstellten müßten genügen um darzuthun daß
Griechenland gewissenhaft alle seine Verpflichtungen er
füllen werde Es gilt in parlamentarischen Kreisen für
wahrscheinlich daß die Kammer die von der Regierung
vorgeschlagenen fiskalischen Maßregeln genehmigen werde
um das Budgetgleichgewrcht herzustellen
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TtM Theater in Halle a T
Direktion Julius Rudolph

Dienstag den ZS Februar Z8SS
Abends 7 Uhr

134 Borstellung 4V Vorstellung ansier Abonnen
Zweites u letztes Gastspiel der Kammersangeri

Gastspiel des Hofopernsängers
vom Königl Opernhause in Berlin

VZv IZErster Tag aus der Trilogie

Wer iSin 3 Auszügen von Richard Wagner
Personen

Siegmund

Hünding Hans KellerWotan Hermann BachmannSiegttnde Clemi ntine PleschnerBrünhilde

Fricka Mariha RoiheGerlinde i Louise Bulls ardtOrtlinde Rosa EinölltrWaltraute s Fanny KönigSchwertlilie Martha Roikevelmwige j alluren SchäferSiegrune j Bavctte DollmannGrimgerde Leouore MühldorferRoßweitze Emiüe FriedauDer erste Akt spielt im Innern d r Wohnung Hundwgs
der zweite im Felsengebirge der dritte ans dem Gipfel deS

Brünhildenstetns
Nach jedem Aufzuge finden 13 Minuten Pause statt

Siegmund Fritz Ernst vom Königl Opern
Hanse in Berlin

Brünliilde Fanny Moran Olden
Overn Preise

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr
Ende 1VV Uhr

Mittwoch den 17 Februar 18SS
133 Vorstellung 113 Abonn Borstell Farbe blau

Oper in 1 Akt von Pietro Mas agni
Hierauf

M iiOper in S Akten von Conrad Kreuzer

Donnerstag den 18 Februar 18SÄ
Zum ersten Male

Schauspiel in 4 Akten von Eckmann Chatrian

Freitag den 19 Februar 1893
Zum ersten Male

ZKivKtri
Zweiter Tag ans der Trilogie

von Richard Wagner

Handlung in Z Akten von Richard Wagner

der GiseNbstz
Nach Kalberst 7 4S B 11 S5

V 1 3 1 13 N 1 3 3 S N
6 N 9 2b A

Nach Berlin 12 13A 3 46 V 1 3
4 28 V 7 2S V 8 S8 B 1 3

11V 1 4U N 5 21 N 5 34
N S 11 A 1 3 8 35 A S 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V S 4S B
6 4S B 7 33 V 1 3 S V
10 10 V 10 32 B 1 3 S11 40
B 140R 3 S3 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 zs 30 A 7 7
A Z8 30 A g 5 A 10 56
A 1 3 zil 40 A

Nach MlzzSeSurg 6 46 B sbis
CöthsnZ 7 15 B S S2 B 10 48 N
M CöMnZ 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N M
Cöthen 7 2 A 1 3 8 33 A

0 25 A 1 3 11 S5 N M
Cothen

NachT ur ge 3 11 V 5 50 V
6 7 V 7 37 V 1 3 10 1l V
10 35V idisWeißenfelsZ 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 SS N 1 3M WeißenfelsZ
6 27 A 3 20 A Ms Erfurts
11 28 A

Nach affel 5 15 V 6 4S V sbis
SanzerhausenZ 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N lbis Gsl b q 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
senZ 10 31 A 1 3 11 36 A Ms

Torau Stuie 7 40 V
V sbis CottbusZ 1 31 N
A 1 3 10 58 A

11 24
6 36

Bahnhof Halle
Bon Hsiderftadt 5,55 V svo

Cönnern 8 10 V 10 3 V l12 43
N 4 55 N 5 20N 1 3 Z L5A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7 2Z
B M N BitterfeldZ 9 56 V 10 30
V 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Z

N 1 3 S 42 A 11 23 A
Bon Leipzig 6 36 V 7 9 V 7 48

B 9 40 Ä 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N A4 14 N 5 24 N 6 3
N 6 57 A 1 3 H7 29A 3 23
A Z9 9 A 10 18 A 1 Z
11 49 A

Bon MagSeSurg 2 32 B S 27 B
jvon CöchenZ 7 14 V stau
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 S0 V
ivon Lothen 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 33 N 5 1
N 1 3 6 S6 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 lvou
WeißenfelsZ 4 22 V 5 26 V
lnur Wochentags v MnsebnrgZ
6 56 V lvon Erfurts 8 52 V
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
svon Weißenfels j 8 20 A soou
Etsenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Von Waffel 6 29 V svon E sled nZ
6 55 V lv NordhausenZ 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N lvon Eis
leben Z 1 13 N 5 13 N 7 29
A iron Eislebens 8 3 A 1 3
10 40 A

Von Sorim SuSe 7 S B von
Fallender 10 1 V 1 3 12 46
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von 5 Psg
bis 18 65 p Met glatt gestreift karrirt u gemustert

lca 380 versch Qual u 2S00 versch Farben Vers
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hofl Zürich Muster um
gebend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen und Steppdeckenstoffe 1SS Ctm
breit



BGASGZ ÄM T MAM
Dienstag den Februar 8ÄS u folgende Tage

A Münchener Kockbierfest,
sowie Auftreten verschiedener Spezialitäten

u W Zi ieSer sind an der Kasse z haben

Eintritt im Saal S Pfg Balkon SV Pfg

Am Dienstag d S Febr A8SS in den festlich decorirten Sälen

MM MW8ZL K WUununterbrochen Eoneert und Ballmusik von
2 Chören d gefammten hiesig Regts Kapelle
1 Preis 1 Paar gold Brillant Ohrringe

VemszskirniiA L viKestelit
Gesichtsmasken Nasen u vollständige Garderoben

sind im Lokal zu haben
Kaffenöffnnng Vz7 Uhr Anfang Vz8 Uhr

Eintrittskarten im Borverkauf bei den Herrn Ktsiwiirvvlkv

6 Ä OO Mk an derAbendkasse Z,Z O Mk N rs

vtseltUVRÄvl S n t t
LwMiilö msiQöQ v Z AiiK Ii Zs is MZttAKS iiSvI

im STsz Ir glsicd krinAS ick meine

August keneeke
ie e sä Mskeräseksrllivktsr

C O GLA k,irK8tl AWe 8
kmpLö It sioli xur ujsrtiAllvA von Lciiisksr isAkl app unä
Hc 1iic sm6QtMc Ii6r I Ä sr von NsiwiiziüivN ek
Ax Nii S OZU i i t Id vI I x z v, lklivvr W l sii i t
KspÄi atui SQ von akrikLLliorQstsinsn inbilläerl uQcl uksstTSll äsr
ssldsn so vis uksswen von LlitüAdlsitsr n sräsn von wir Jurist

srsekt Äus skükrt

SaUvsvdo UMTsrösterÄ
mit v i i Li Ke iiii Ml trivk von

Halle K S
In Folge Reueinrichtung meiner Kaffee Rösterei mit

Maschinenneukster Constiuction zeichnen sich meine gebrannten Kaffees
durch egale Farbe vollste Entwickelung d Aromas
besonders kräftigen Wohlgeschmack und durch

große Ausgiebigkeit im Verbrauch
vortheilhasl aus Auch bei den billigen Sorten übernehme ich jede
Garantie des reinen Geschmacks Geehrten Hausfrauen und
Wieder Verkäufern halte ich meine Hochedlen und reinschmeckenden
gebrannten Kaffees in allen Preislagen bestens emviohlen

Leipzigerstrafte 8

NoodacdtuvAsvol I

T Wö MSGZKWGKMGr

MZSS GssS SHO AMMMKAUA
HV Z5 eli ii Alllrechlflrake 17
empfiehlt Si SsÄi WÄsz Aer
Kzs tv sowie die R e TeiZ IiivlsjKvii Wivr als

tv zu billigsten Preisen Lieferung frei Haus

Consermtiver Verein für Halle n
den Smlkreis

Mittwoch den 7 ds Mts Abends 8 Uhr
in den Kaisersölen großer Saal

V r mmsIIIIjxIV VReferent He r Superintendent Palmi Oste burg
Freunde und Gesinnunpeaenossrn sind hierzu freundlichst eingeladen

Oeffentiicher Vortrag über
Die großm u kleinen Feinde unserer Ge

Wundheit und deren naturgemäße Bekämpfung hält
Herr Vr SISSÄ Dock Besitzer und Direktor der

Kur Anstalt Waid bei St Gallen Schweiz
Mittwoch den 47 Februar Abends 8Uhr in

den Kaisersälen Gesellschaft saal wozu Damen und Herren mit
dem Bemerken freundlichst eingeladen sind daß die an den Anschlag
säulen und in verschiedenen Geschäften befindlichen grün od blau ge
kreuzten Plakate Näheres enthalten Der Vorstand d Vereins
f Gesnndheitspflege u arzeneilose Heilweise

kvtmx Rtrodoiibiu Vorow
D e des Kirchenbauvereins sollMitt woch den t7 Februar Abends 8 Uhr in der Vuly

abgeh tten werden Außer der Rechnungslegung werden die auf den
bevorstehenden Bau der neuen Kirche in der Causteinstratze be
züglichen Fragen zum Vortrag kommen

Alle Freunde und Mitglieder unseres Vereins aus der Halleschen
Bürgerschaft werden um ihre Theilnahme gebeten

Der Borstand
v Vürstvr

WMM MS MMMmg
Amtliche ndunentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr
Der Kontrollbeamte I vKvI Gr Brauhausaasse 21

SvLÄllK AIS NMVMSM
mLSL s S7SII

Coneertsängerin Weidenplan Nr Z
Sprechstunde 4 5

Ab Anstalt SV Pfg das KI Frei Gelatz 1 Mk s
das lii jedoch nur bei Abnahme von mwdestens 14 lil

vw VerMltM üer ll ä

ktkliket kr hlMililtil Ugel

8esölll it 8
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

Zuviel
und

ZS swdWsr s llsrwvlw kucks
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Lust und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabnk
Berlin Schützenstratze 3R und in allen Parsüwerien

Man hüte sich vor Nachahmungen HW

lT Pari Chemiker LiefZ IM NRZVR d kgl Hoftheater

Eine fast neue
I elleillncktWZ

f Materialwaareugesch
passend t gr Eisschrank
R Handrollwagen k gr

H Schrotteiter u 1 Kaffee
brenner b llig zu verkauien
Näheres bei

Vi k ibert
SVM Arli
sind in einzelnen Posten auf mündel

sichere Hypothek zu 4 /z /o zum
1 April anSzuleihen durch

Rechtsanwalt und König Notar

Für meine Brod Weiß und
Kuchenbäckern s a O e Lehrling

I ,ii2 Bäckermeister
Albrechtstr 13

Mädchen m 3 u 5jähr Zeugn
s 1 /4 Stelle Kl Ulrichstr 5

Eine ältere Dame sucht i
einem anständigen Hause eine
Wohnung Stube u Kammer
unmöbl zum I April oder
auch später parterre oder 1
Treppe Off mit Preisaug
unt Z S 100 an die Exp
d Bl erbeten

5259 grv83k Zeiten
umfassen die Werke Goethrs Schil eis Lessings Hauffs Heineö

leists Körners Lenaus zusammen in d r soeeben erschienenen Gesammt
ausoabe dieser 8 Klassiker welche u ler dem T tel Deutsche
Klaffiker Bibliothek auf den Bücheimmkt gelangt ist Diese Aus
wahl ist in mustergiltiger Weise von dem lekannten Litterarhistmiw
Geh Hofrath Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeichnet sich
durch hervorragend großen Druck sehr schönes Papier äußerst ge
chmackvolle hochelegante Einbände die mit reicher Gold Pressung un
Ornamentirung versehen sind aus Die Portraits und Biographie

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhänge welci
ein Citatenregister und Register der Gedjchtanfänge umfassen mach
diese Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeil des Preises em
Unikum ist zur reichhaltigsten

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
theilungen in 6 starke große Bände gebunder beträgt für das geb
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz ermöglicht dies n
unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches extra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
schmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
jede Buchhandlung erfolgen Franco versendet die unterzeichnete Ver
lagsavstalt die Deutsche Klsssiker Bibliothek also Goethe Schiller
Lessing Laufs Heine Kleist Körner Lenau zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Mark 12 50 mit Büchergestell sür Mark 16,
gegen Voreinsendeng des Betrages oder unter Nachnahme von 30 Pf
mehr

Prospekte gratis und franko MW

U7r Wi IZii Irvz I t I
IMiiMe n ÜmtMverbe Mak

Handarbeit Lehrerinnen Seminar

i 8 Ilviiiii Iikt5ii55 Ss I
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandar

beiten Musterzeichnen Maschinennähcn Wäschezuschneiden Schnei
dern Putzmachen Buchführung Auf Wunsch werden Puvat
Zirkel eingerichtet Deutsch Literatur und fremde Sprachen
Koch und Haushaltungskurse nur sür Pensionärinnen Unter
richt im künstlerischen und kunstgewerblichen Zeichnen u Malen
De neuen Kurse beginnen am 1 April Nähere Auskunf Pro
spekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Frau WZIi

Js,
In

In

Zu vermiethen zum 1 Apri ds
cvcnt auch später zu bezicheln

der Blnmenthalstraste IS
Parterre I u II Etage durch
gehends große schöne Ammer

Preis 1000 bis 1200
der Wörmlitzerstr 3V

Ludwig et
Die Bel Etage der Villa f 850 5
2 Wohnungen v je 3 Stuben c

zu 350 und 450
In der Wuchererstratze 4

Eine Parterre Wohnung f 500
Das Nähere über alles Stein

straße 43 im Comtoir bei F
Kuhnt

Eine Wohnung
für kinderlose Leute 90 Thaler ist
zum 1 April Markt 11 zu
ziehen Näheres
Schweißer

11
Markt 1

be

bei

Familien Nachrichten

Iie PMchllle M Königreich Sachsen
unter ministerieller und städtischer Aufsicht beginnt ihren neuen Cursus
für die mittlere Post und Eisenbahuearriere am 20 April
Seit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben KS ihrer Zöglinge
die Postgehülfenprüfung bestanden und R4 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Nähere Auskunft kostenfrei durch

HV Director

Meine Verlobung mit

Fränl lslkabeedre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen

linrt Iiitlit r
Cosi Noßbach
Kurt Richter

Verlobte

Leidig Halle
Die glückliche Gebmt eines ge

funden und kräftigen Mädchens
zeigen ergedenst an

Eugen Marini u Frau

Für die vielen Beweise s
I herzlicher Theilnahme bet dem s
I Dahinscheiden ihres lieben z
I Vaters Schwager u Groß I
Z Vaters Herrn i Ii iiii s
i olmitttt sagen Iihren aufrichtigsten Dank

Halle Marburg Naumburg I
viv trMi iiäell llillterbMvlleu 1
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